BP — 6200-8 — 05.22

An die Bauaufsichtsbehorde

Behorde (z.B. Bezirksamt Altona)

Bezirksamt Mitte

Amt (z.B. Zentrum fiir Wirtschaftsférderung, Bauen und Umwelt)

Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umw

Abteilung (z.B. Baupriifung)

Bauprufung

Wird von der Behorde ausgefiillt: Geschéaftszeichen

Eingangsstempel

Abweichungsantrag
nach § 69 Absatz 2 Hamburgische Bauordnung (HBauO):

C Abweichung von bauordnungsrechtlichen
Anforderungen (§ 69 Absatz 1 HBauO)

O Ausnahme von den Festsetzungen des
Bebauungsplans (§ 31 Absatz 1 BauGB)

O Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplans (§ 31 BauGB)

O Abweichung vom Erfordernis des Einfligens
in die Eigenart der ndheren Umgebung
(§ 34 Absatz 3a BauGB)

nach anderen Rechtsvorschriften:
O Abweichung/Ausnahme/Befreiung

Die Abweichung/Ausnahme/Befreiung von folgender Vorschrift wird beantragt

Befreiung von Festsetzungen der BPVO und deren Auslegung gemaf BPD 5/2014 Altes Planrecht in
Verbindung mit dem Baustufenplan St.Pauli von 1955: W4g, geschlossene Bauweise an der nordlichen

Grundstlicksgrenze zu Flurstiick 1239

Begriindung

An der noérdlichen Grenze zu Flurstlick 1239, angrenzend zur historischen Fischraucherei wird ab dem
1.0G teilweise nicht grenzstandig bebaut. Das Abriicken der Nordfassade entspricht dem pramierten
Entwurf im stadtebaulich-hochbaulichen Wettbewerbsverfahren von 2016 und entspricht dem
stadtebaulichen Zielbild mit angemessenem baulichen Anschluss an die denkmalgeschutzte
Fischraucherei. Die Bebauung verhalt sich analog zur ehemaligen Fischraucherei: Erdgeschossig erfolgt
ein Anbau an die Brandwand, im Obergeschoss 6ffnet der Fassadenriicksprung einen Lichthof. Die
Abstandsflache wird nicht unterschritten. Die Befreiung ist stadtebaulich vertretbar.

Fortsetzung gegebenenfalls auf einem gesonderten Blatt

Unsere Datenschutzerklarung und allgemeinen Informationen nach den Art. 12-14 der Datenschutzgrundverordnung

finden Sie hier: https://www.hamburg.de/bezirke/datenschutz.
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	Behörde (z: 
	B: 
	 Bezirksamt Altona): Bezirksamt Mitte


	Amt (z: 
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: Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umw 


	Abteilung (z: 
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	 Bauprüfung): Bauprüfung
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